
Vater  unser  im  Himmel,  geheiligt  werde 
dein Name. 
Dein  Reich  komme,  dein Wille  geschehe, 
wie im Himmel so auf Erden. 
Unser  tägliches  Brot  gib  uns  heute.  Und 
vergib  uns  unsere  Schuld,  wie  auch  wir 
vergeben unseren  Schuldigern. Und  führe 

uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein  ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit  in 
Ewigkeit, 
Amen 

  
In Zweifeln: 

Bitte wenden Sie sich an 
DEL ‐ Abteilung des Haus  
Evangelium im CEEAK 
ceeak@bluewin.ch 

Denk daran: 
Die Geister sagen immer: „ Die Form ist nicht wichtig, der Gedanke 
ist alles. Betet deswegen, jeder von euch, nach seiner Überzeugung 
und so, wie es euch am meisten berührt. Denn ein guter Gedanke ist 
mehr wert als zahlreiche Worte, die nicht von Herzen kommen.“ 
Aus „Das Evangelium im Lichte des Spiritismus“ Kap XVIII – Präambel 
§1. 

Einige Anliegen, die wir Gott und Jesus bringen dürfen: 
 
Schutz für sich selber, für die Familie und für die ganze Menschheit; 
Für diejenigen, die in dieser Welt leiden; 
Für die Kinder und älteren Menschen; 
Für die körperlich und seelisch Kranken; 
Für den inneren Frieden, für den Frieden in den Häusern und in der 
Welt; 
Für das Ende der Kriege und für die Verbreitung der Nächstenliebe. 
Für die Jugendlichen, dass sie gegen die Verführung der Süchte wi‐
derstehen; 
Für diejenigen, die auf dem falschen Weg sind und böses tun; 
Damit wir unsere Unvollkommenheiten korrigieren können; 
Für die Regierenden aller Länder dieser Erde; 
Für die, die die Prüfung der Armut erleiden; 
Für alle Erdenmenschen,  damit sie so schnell wie möglich erkennen 
dürfen, dass alle Menschen Brüder und Schwestern sind und es auf 
der Erde keinen Frieden ohne Toleranz und Vergebung geben wird. 
Etc. 

Magnetisiertes Wasser  
 

 Wasser ist eines der einfachsten und emp‐
fänglichsten Materialien der Erde. Es ist wie 
eine reine Grundlage, in der das himmlische 
Heilmittel eingeflößt werden kann. Dies ge‐
schieht durch gehaltvolle Hilfe für Geist und 
Körper, ein für menschliche Augen nicht wahr‐
nehmbarer Prozess.  
Verfasser: Emmanuel, in dem Buch: „Folg mir, 

Seite 131. 
…Es ist so, dass die unscheinbarsten Substanzen, zum Beispiel das 
Wasser, unter Einwirkung des spirituellen oder magnetischen Flui-
dums mächtige und wirksame Qualitäten bekommen können.  Das 
Wasser dient als Mittel, oder, wenn es euch lieber ist, als Speicher. 
Allan Kardek, in dem Buch Die Genesis, Kap. 15, § 25. 

Caritas Gebet 
 
Gott, Vater unser, der Du Allmacht und Güte bist, gib Kraft denen, 
die Prüfungen erleiden, gib Licht dem, der die Wahrheit sucht; er‐
fülle die Herzen der Menschen mit Mitleid und Mildtätigkeit. 
Gott! Gib dem Reisenden den Leitstern, dem Bedrängten Trost, 
dem Kranken Ruhe.  
Vater! Gib dem Schuldigen die Reue, dem Geist die Wahrheit, dem 
Kind den Schutzgeist, den Waisen den Vater. 
Herr! Möge Deine Güte sich ausbreiten über alles, was Du erschaf‐
fen hast. 
Erbarmen, Herr, mit jenen, die Dich nicht kennen; Hoffnung für 
jene, die leiden. Deine Güte erlaube den tröstenden Geistern über 
alles Frieden, Hoffnung und Glauben auszubreiten.  
Gott! Ein Strahl, ein Funke Deiner Liebe vermag die Erde zu erwär‐
men; lass uns an den Quellen dieser fruchtbaren und unendlichen 
Güte trinken, und alle Tränen werden trocknen, alle Schmerzen 
gelindert. 
Ein einziges Herz, ein einziger Gedanke erhebt sich zu Dir wie ein 
Schrei des Erkennens und der Liebe. 
Wie Moses auf dem Berge, erwarten wir Dich mit offenen Armen, 
um so Dein Erbarmen zu erlangen, Du! Allmacht, Du! Güte, Du! 
Schönheit, Du! Vollkommenheit! 
Gott! Gib uns Kraft, den Fortschritt zu fördern,damit wir zu Dir auf‐
steigen; gib uns die reine Nächstenliebe, gib uns Glauben und Ver‐
nunft, gib uns Schlichtheit, damit unsere Seelen ein Spiegel werden, 
um Dein Heiligenbild widerzuspiegeln! 
Amen!! 



WICHTIGSTE ZIELE DES HAUS‐EVANGELIUMS 

1.  Jesus zu einem Besuch an einem bestimmten Tag einla‐
den. 

2.  Das Evangelium nach der spiritistischen Lehre studieren, 
um  die  Lehre  Jesu  besser  zu  verstehen  und  sie  in  unserem 
Leben anzuwenden 

3.  Die gesunde Gewohnheit des Gebets und des Nachden‐
kens in unseren Häusern einzuführen. 

4.  Das  Evangelium  bringt  Frieden  und  gegenseitiges  Ver‐
ständnis  in die Häuser. Dadurch werden die Menschen mit‐
einander  verbunden und das Zusammenleben  innerhalb der 
Familien friedvoller. 

5.  Durch  unsere Gebete,  gute Gedanken  und Gefühle,  er‐
möglichen  wir  die  spirituelle  Reinigung  der  Häuser.  Der 
Schutz  der  spirituellen Wohltäter  der Menschheit  wird  da‐
durch angezogen 

6.  Durch die Entwicklung und Lehre des Glaubens, der Liebe 
und der Barmherzigkeit, werden die Familienmitglieder im‐
mer mehr vereint und zum Guten erzogen. 

7.  Durch die Gebete werden Glaubensgefühle ausgestrahlt. 
Diese  stützen die  Familie und die Umgebung, um die mate‐
riellen und spirituellen Schwierigkeiten zu überwinden. 

8.  Das Evangelium zu studieren, was uns mehr inneren Frie‐
den bringt, und uns hilft, den Glauben, die Wachsamkeit und 
Nächstenliebe zu entwickeln. Dadurch werden wir gegen die 
Widrigkeiten des Lebens gestärkt. 

9. Allmählich werden die Familienmitglieder in ruhige, glückli‐
che und in die göttliche Vorsehung vertrauende Menschen 
verwandelt,  so  dass  durch  ihr Wirken  eine  bessere Welt 
geschaffen wird. 

AUSFÜHRUNG 
 

Einen bestimmten Wochentag und eine fixe Uhrzeit vereinbaren und 
die Familienmitglieder zum Haus‐Evangelium einladen. Falls sie nicht 
möchten  oder  können,  sollen wir  es  allein  durchführen. Nur  in  der 
physischen  Ebene  sind wir  allein,  da    Jesus  und  die  spirituellen  Be‐
schützer unserer  Familien  anwesend  sein werden,  so wie  Jesus  ver‐
sprochen hat: “Denn wo zwei oder drei in meinem Namen zusammen‐
kommen, da bin ich selbst in Ihrer Mitte” 
(Matthäus, XVIII, 20) 
1. Am  Tag des Haus‐Evangeliums bereiten wir unser Haus  für den 

besonderen Besuch Jesu vor. 
2. Das Hausevangelium soll immer am gleichen Wochentag und um 

die gleiche Uhrzeit ausgeführt werden. Diese 20 bis 30 Minuten 
Zuwendung an Jesus und an die Familie sollen heilig sein. 

3. Nimm keine andere Verpflichtung für diese Stunde an und  infor‐
miere die Freunde, dass in diesen Tagen die Zeit für das Hausge‐
bet  reserviert  ist. Es wird einige Mühe kosten, um das durchzu‐
führen und die Hindernisse zu überwinden. 

4. Bereite einen ruhigen Platz im Haus vor, an dem die Familie übli‐
cherweise zusammenkommt (zum Beispiel, am Esstisch). 

5. Stelle eine  Flasche Wasser  für die Magnetisierung bereit, eben‐
falls Gläser, um das Wasser  anschließend  an die  Teilnehmer  zu 
verteilen. 

6. Die Einführung soll ein einfaches Gebet aus deinem Herzen sein. 
Jesus und alle Anwesende sollen darin liebevoll begrüßt werden. 

7. Nun  trage eine kleine einführende Meditation vor  (zum Beispiel 
aus dem Buch „Das Evangelium im Lichte des Spiritismus“). 

8. Das  Evangelium  im  Lichte  des  Spiritismus  lesen. Man  kann  ein 
bestimmtes  Kapitel  aussuchen  sowie  irgendeine  Seite  aufschla‐
gen oder das Evangelium von Anfang bis Ende in den verschiede‐
nen Sitzungen strukturiert durchlesen.  

9. Kurz den Text besprechen,  indem möglichst alle Teilnehmer sich 
einbringen, jedoch keine belanglosen Diskussionen zulassen. 

10.Für die  Leidenden,  für den  Frieden auf Erden,  für die  Familien, 
etc. beten. 

11.Bedanke dich für Gottes Schutz, lobe Gott, Jesus und die Wohltä‐
ter der Menschheit  für all die Gnade, die wir  in unserem Leben 
erhalten.  

12.Beende mit einem ehrlichen Gebet. 

 
GEBETSBEISPIELE 

 
Anfangsgebet 

 
Geliebter Meister Jesus, wir heißen dich in unserem Haus willkom‐
men. 
Wir wissen nicht, wie wir dir danken können, dass wir die Gnade 
erhalten haben, an diesem Tag des Haus‐Evangeliums anhalten zu 
dürfen, um über deine Lehre im Lichte der Spiritismus nachzuden‐
ken. 
Wir heißen ebenfalls alle wohltätigen Geister, unsere Schutzengel 
und alle die dein Evangelium hören wollen, willkommen. 
Nun, wir  fangen mit  unserem  Evangelium  an. Wir  danken Gott, 
Jesus und allen Anwesenden, die aus Liebe, Frieden und Verbun‐
denheit  hier zusammengekommen sind. 
Bleibe bei uns, lieber Jesus, jetzt und in Ewigkeit. 

 
 

Abschlußgebet 
 
Lieber Jesus,  lass dein Licht, das aus deiner Liebe strahlt, alle An‐
wesenden  sowie  unser  ganzes  Haus  umgeben.  Dass  sich  dieses 
Licht  zu  der  Nachbarschaft  ausweitet,  vibrierend  und  die  ganze 
Stadt, unser Land und unsere geliebte Erde einnehmend. Wende 
alles Schlechte von unserem Haus ab. Bleibe bei uns und hilf uns, 
unsere Kinder auf den guten Weg zu  führen. Falls wir Feinde ha‐
ben, hilf ihnen o Herr, uns zu verzeihen und führe sie weg von uns, 
damit sie die Freude der Vergebung genießen dürfen. 
Hilf allen die auf dieser Erde  leiden  (siehe die Bitten, die man an 
Gott und Jesus richten darf) 
Wir bitten dich, Herr, erlaube den hier anwesenden wohltätigen 
Geistern unseres Hauses unser Wasser zu magnetisieren. Dies soll 
nach  unseren  physischen  und  spirituellen  Bedürfnissen  gesche‐
hen. Wir  verabschieden  uns mit  den Herzen  voller  Freude,  und 
hoffen die Lehre deines Evangeliums praktizieren zu können. 
Wir beenden unser Haus‐Evangelium mit dem Gebet, das Jesus 
uns gelehrt hat. 

DAS HAUS‐EVANGELIUM 

UND DIE KINDER 

Wir sollen sie von klein auf anregen, an dem 
Haus‐Evangelium  teil  zu  nehmen.  Für  die 
Kinder  sollte eine einfache Sprache benützt 
werden.  Wir  sollten  sie  ermutigen,  (ohne 

Druck) selbst zu beten, zu bitten und zu danken. 


